
Vorstand weist auf Vereinbarung mit Trianel hin

SAL haftet nicht bei

ßen. Die Aufwärmungsspan­
ne für die Lippe darf 3,1 Grad
nicht überschreiten. Vor und
nach dem Einleitungspunkt
wird es Messpunkte geben.

Dem SAList von den Was­
serbehörden eine umfangrei­
che Dokumentation vorge­
schrieben worden. Der be­
hördliche Zutritt zu den Anla­
gen muss rund um die Uhr
innerhalb einer Stunde ge­
währleistet sein. Weil die
Mess-, Steuerungs- und Regel­
technik im Rahmen der Ein­
leitungserlaubnis für den SAL
Neuland ist, muss der Betrieb
diesen Sachverstand einkau­
fen und dafür auch Personal
vorhalten.

Der Abwasserbetrieb profi­
tiert selbstverständlich von
den Dienstleitungen für Tria­
nel, was Claus Externbrink
mit "Das tut uns gut" um­
schrieb. Allein die Ableitung
von 158 000 Kubikmetern
Schmutzwasser führe zu einer
stärkeren Nutzung des Kanal­
netzes. Ohne sie wäre die (ge­
ringe) Gebührenerhöhung
doppelt so hoch ausgefallen.

rückhaltebecken in die Kana­
lisation abgeleitet.

Vier Messpunkte wird es ge­
ben, am Kanal bei der Entnah­
me des Wassers (maximal 587
Liter pro Sekunde), an der Ab­
flutung des Kühlturmwassers
(127 Liter pro Sekunde), an
der Rauchgasentschwefelung
und beim Zusammenfluss
bei der Abwässer. Dort darf die
Wassertemperatur nicht hö­
her als 35 Grad sein.

Ein Katalog, der sich wie ein
Chemiebuch liest, schreibt
die Grenzwerte zahlreicher
Schwermetalle und anderer
Stoffe vor, die aus der Ent­
schwefelungsanlage zuflie-

Das unterstrich SAL-Vorstand
Claus Externbrink (Foto)
nachdrücklich bei der Vor­
stellung der Einleitungser­
laubnis nach dem Wasser­
haushaltsgesetz in der Sit­
zung des Verwaltungsrates.
Diese Erlaubnis beinhaltet ei­
nen Wust von Vorschriften
und Auflagen, die Extern­
brink nur grob schilderte.

Die Abwässer aus dem
Kühlturm und der Entschwe­
felungsanlage werden über ei­
ne Druckleitung in Richtung
Schlossallee geführt.
Schmutz- und Oberflächen­
wasser vom Kraftwerksgelän­
de werden über das Regen-

Störfall im Kraftwerk
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Lünen. (kes) Der städtische
Abwasserbetrieb SAL, der
Abwasser aus dem Kühlturm
und aus der Rauchgasent­
schwefelung des Trianel­
Kohlekraftwerkes in die Lip­
pe leiten wird, haftet nach
einer bereits geschlossenen
Vereinbarung mit dem Un­
ternehmen nicht bei Störfäl­
len oder Verstößen - ob­
wohl er Erlaubnisnehmer ist.


